
••••••

Pressekontakt

Fon: 05151-999-302
Fax: 05151-999-400

eMail: r.goslich@isfh.de
Internet: www.isfh.de

Dr. Roland Goslich
Institut für Solarenergie-
forschung Hameln
- Öffentlichkeitsarbeit -
Am Ohrberg 1
31860 Emmerthal

Pressemitteilung  

12.2.2016

Überhitzungsschutz für Solarkollektoren
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Emmerthal (RGo). Das Institut für Solarenergie-
forschung in Hameln/Emmerthal (ISFH), ein An-
Institut der Leibniz Universität Hannover, hat vom
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie ei-
nen Forschungsauftrag über 2 Millionen € erhal-
ten. Vier Wissenschaftler und zwei Techniker wer-
den in den nächsten drei Jahren eine neuartige
Beschichtung für solarthermische Kollektoren
weiterentwickeln, die die Viessmann Werke
GmbH in Allendorf für eine neue Kollektoren-Ge-
neration einsetzen will. Das ISFH wird in neue
Beschichtungsanlagen investieren, um das kom-
plex aufgebaute Schichtsystem realisieren zu kön-
nen. Das Ziel ist ein völlig neuer Typ Sonnenkol-
lektor, der eine hohe Leistung im Betriebsbereich
und eine geringe im Stillstand aufweist.

Das Herzstück ist ein thermochromer Absorber,
der durch einen physikalischen Phasenwechsel
automatisch auf „Abstrahlung der Wärme an die
Umgebung“ schaltet, sobald Kollektor und Spei-
cher die maximale Betriebstemperatur erreicht ha-
ben. So wird eine Überhitzung des Solarkreises,
die damit verbundene Dampfbildung und die
langfristige Zersetzung des Frostschutzmittels ver-
hindert. Die Viessmann Werke und ISFH erwar-
ten, dass mit diesem Kollektor die Systemkosten
für Solaranlagen deutlich sinken werden, da auf
teure hochtemperaturtaugliche Komponenten,
verzichtet, die Installation vereinfacht und War-
tungsintervalle reduziert werden können.

Das ISFH wird mit thermochromen Kollektoren ausgestattete Solaranlagen auf den Testdächern in Ohr im
Detail untersuchen. Zur weiteren Feld-Erprobung werden noch Interessenten gesucht, die die Neuentwick-
lung einsetzen wollen. Diese Anlagen würden dann mit zusätzlicher Messtechnik ausgestattet werden und
wissenschaftlich von den Projektpartnern begleitet werden.

Infrarot-Aufnahme eines Kollektors der Viessmann Werke
zur Demonstration des thermochromen Effektes. Die obe-
re Kollektorhälfte ist mit einem thermochromen Absorber
und die untere mit einem Standard-Absorber ausgestattet.
Links: Bei Durchströmung mit kaltem Wasser zeigt die In-
frarot-Kamera für beide Hälften eine geringe Wärmeab-
strahlung an. Rechts: Wird der Kollektor mit 85°C heißem
Wasser durchströmt, zeigt die untere Kollektorhälfte mit
dem Standardabsorber keine Veränderung, während die
Wärmeabstrahlung der oberen Hälfte mit der neuen Be-
schichtung stark ansteigt. Damit erhöhen sich die Abstrah-
lungsverluste und eine Überhitzung des Kollektors bei star-
ker Einstrahlung wird verhindert.

Wärmeträgertemperatur
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